
Bunde3sozialgericht

— 12 RJ 132/75 —
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4974 in dem Rechtsstreit

RegHauptsekretär
_ _ (als Urkundsbeamter u_.u' ............... ‚_„,_..„__‚__‚_‚_„ ...... _......‚

"f t lle=der Gescha tss e Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigter: .‚.......‚ ........ .„ ..... ,

g_e g e n

Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 42; Senat des Bundessozialgerichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 43. November 1974 durch

den Vorsitzenden Richter Dr. H e u B n e r ,
die Richter Dr. F r i e

d
e r i c h s und

Dr. R e i n h o l d und die ehrenamtlichen

Richter R ü b s t e c k ‘und

Schönfeld

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil
des Landessozialgerichts Rheinland—Pfalz vom
26. Februar 4975 aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück—

verwiesen.
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Streitig ist, ob der Kläger Rente wegen Erwerbsunfähig—_

keit beanspruchen kann ($ 4247 der Reichsversicherungs—
ordnung —RVO—). '

_Der 4920 geborene Kläger war mit Unterbrechungen von
1954 bis 4946 als Leder— und Rüstungsarbeiter soWie

als Kraftfahrer beschäftigt. Nach einer von 1947 bis
4950 dauernden Lehrzeit bei einer Viehverwertungs—Ge—

nossenschaft war er als selbständiger Viehhändler tätig.

Den im September 1969 gestellten Rentenantrag lehnte

die Beklagte aufgrund_des Ergebnisses der von ihr ver—
anlaßten Untersuchung und Begutachtung des Klägers

durch den Facharzt für innere Krankheiten Obermedizinal—

rat Dr. Räthjens ab (Bescheid vom 24. November 4969).

Das Sozialgericht (SG) Koblenz hat die Beklagte durch
Urteil vom 26. Oktober 4971 zur Gewährungder Versicher-
tenrente wegen Erwerbsunfähigkeit "ab Antrag" verpflich—

tet. Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der
Beklagten durch Urteil vom 26. Februar 1975 zurückge-
wiesen. In den Entscheidungsgründen, auf die Bezug ge—

nommen wird, hat es ausgeführt: Der Kläger könne ent—
sprechend der Beurteilung des vom SG gehörten ärzt—

lichen bachverständigen Dr. Neumann nur leichte, vor—.
wiegend im Sitzen und in geschlossenen Räumen auszu—
führende Arbeiten vier bis sechs Stunden täglich ver—
richten;-dabei solle ein längerer Anmarschweg zum Ar—

beitsplatz vermieden werden. Mit diesem eingeschränkten
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Leistungsvermögen sei der Kläger erwerbsünfähig, weil

nach den tatsächlichen Verhältnissen auf dem Teilzeit—

-arbeitsmarkt die nicht mehr vollschichtig einsatzfähigen

männlichen Versicherten vom Erwerbsleben praktisch aus—

geschlossen seien. Dies ergebe sich aus dem in den "Amt—

lichen Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit" veröffent—

lichten statistischen Zahlenmaterial, aus den "Sozial-

politischen Informationen" des Bundesministers für Arbeit
und Sozialordnung vom 6. Oktober 4974 und 8. Dezember

1972 sowie aus einer — in einem anderen Rechtsstreit er—
‚

teilten —Auskunft der Bundesanstalt für Arbeit vom
26. April 4972. Danach seien die Ausführungen über die
Verhältnisse auf dem allgemeinen Teilzeitarbeitsmarkt

für Männer in den Beschlüssen des Großen Senats (GS) des
Bundessozialgerichts (BSG) vom 41. Dezember 4969 \BSGE EQ,

167; 30, 492) "in einigen Punkten" von der Entwicklung

überholt Werden.

Die Beklagte hat — die vom LSG zugelassene - Revision_

eingelegt. Sie rügt die unrichtige Anwendung des mate—

riellen Rechts sowie eine Verletzung der dem LSG oblie-

genden Amtsermittlungspflicht (g 105 des Sozialgerichts—

gesétzes —SGG—).

Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil sowie das Urteil des

SG Koblenz vom 26, Oktober 1974 aufzuheben

und die Klage abzu&ei$en;

hilfsweise, "
die Suche zu neuer Verhandlung und Entschei—

dung an das LSG zurückzuverweisen.
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Der Kläger beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen,

hilfsweise

als unbegründet zurückzuweisen.

Er hält das angefochtene Urteil für richtig,
!

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch

Urteil ohne mündliche_Verhandlung (& 424 Abs. 2 ses)

einverstanden erklärt.

II

Die RevisiOn der Beklagten ist begründet.

Wie der erkennende Senat im Urteil vom 22. November 4975

- 42 RJ 150/73 « bereits entschieden hat, reicht eine ‘
generelle Feststellung, der allgemeine Teilzeitarbeitsf

markt des Bundesgebietes sei für Männer, die nicht mehr

Vollschichtig arbeiten können, praktisch verscthSsen,

nicht schlechthin für die Verurteilung zur Rentenge—
währung aus. Die offenbar gegenteilige Auffassung des

LSG steht nicht im Einklang mit Abschnitt C V 2 des Be—

schlusses des GS des BSG vom 11. Dezember 4969 — GS 4/697

(BSGE 50, 167, 188, 189), wonach für männliche Versicher—

te, die auf den gesamten allgemeinen halbschichtigen bis
untervollschichtigen Teilzeitarbeitsmarkt (leichte bis

mittelschwere Tätigkeiten im Sitzen, im Stehen und im
Gehen in geschlossenen Räumen und im Freien) verweis„

bar sind, der Arbeitsmarkt grundsätzlich offen ist. Dem
LSG iSt zwar zuzugeben, daß dieses vom GS im Dezember
1969 gewonnene Ergebnis nicht für alle Zeiten maßgebend

._
5 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_

sein kann (vgl. Urteil des Senats vom 24. september 4974

- 42/44 RA 204/70 —). Das LSG übersieht indes, daß auf-
grund des vom Kläger im September 4969 gestellten Renten——

antrags hier ein Zeitraum streitig ist, der jedenfalls
'zum Teil von der Entscheidung des GS vom 44° Dezember

4969 (aaO) erfaßt wird. Insoweit ist diese somit gerade

nicht - wie das LSG meint — von der Entwicklung über-

holt worden.

Der Kläger kann allerdings nur auf einen eingeschränkten

Teil des allgemeinen Teilzeitarbeitsfeldes verwiesen wer—

‘den, weil ihm nach den Feststellungen des LSG nur noch
leichte vorwiegend im Sitzen auszuführende Arbeiten in

geschlossenen Räumen bis zu sechs Stunden täglich gesund—

heitlich zumutbar sind (vgl° BSG szR Nr. 95 zu 5 4246

EVO; Nrn. 22 und 26 zu % 4247 RVG), Aufgrund dieser Fest—

stellungen kann jedoch noch nicht entschieden werden, ob

dem Kläger damit der Zugang zum Teilzeitarbeitsmarkt im

Sinne von Abschnitt C V 2 b des Beschlusses des GS vom

44. Dezember 4969 (BSGE 50, 467, 489, 490) in besonders

starkem Maße erschwert ist und er nach dem weiteren Be—

schluß des GS vom gleichen Tage — GS 2/68 —
(BSG 50, 492,

206) schon allein deswegen als erwerbsunfähig anzusehen

ist. Hierfür ist maßgeblich, ob die nur noch möglichen
leichten Arbeiten im Sitzen in geschlossenen Räumen eine

wesentliche Einschränkung der Einsatzfähigkeit des Klä—_

gers zur Folge haben. Dies hat das LSG — wie die Revision

'zutreffend rügt —
nicht klargestellt. Das BSG hat bisher

eine derartige zur Erwerbsunfähigkeit des Versicherten

führende EinsChränkung angenommen, wenn die nur noch halb—

bis untervollschichtig zumutbaren leichten sitzenden

Tätigkeiten des allgemeinen Arbeitsmarktes keine Maschinen—

oder Fließbandarbeiten mehr zulassen (so übereinstimmend

die Urteile des 5. und 42. Senats in SOZR Nr. 25 zu

_ 6 -
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$ 4247 EVO und in BSG 54, 280 sowie neuerdings die

Urteikades 4. Senats vom 27. März 4974 — 4 RA 54/75 —
und vom 24. Mai 4974 - 4 RA 454/75 —). InsoWeit ist
allerdings schon in dem von der Beklagten verahlaßtén

Gutachten des Obermedizinalrates Dr. Rathjens ausge—
führt worden, daß der Kläger u.a.

keine Fließbandar-

heiten mehr verrichten könne. Das LSG hat sich jedoch

diese Einschränkung in den Entscheidungsgründen des

angefochtenen Urteils nicht ausdrücklich zu eigen ge—
macht.

Unabhängig davon kann auch deswegen noch nicht ab-

schließend entschieden werden, weil nach der ständigen
Rechtsprechung des erkennenden Senats der Teilzeitar—
beitsmarkt jedenfalls dann als offen angesehen werden»

müßte, wenn der Kläger von dem für seinen Wohnort

zuständigen Arbeitsamt auf einen für ihn geeigneten
Teilzeitarbeitsplatz hätte vermittelt werden können

(BSG SozR Nr. 445 zu 5 4246 EVO; Urteile vom 22. No-

vember4973- 42 RJ 150/75und 12 RJ 248/73 —). Nach
dem bisher vom LSG festgestellten Leistungsvermögen
des Klägers erscheint aber die Vermittlung eines zu-

mutbaren Arbeitsplatzes durch das zuständige Arbeits—
amt nicht

von vornherein aussiehtslos, so daß Anlaß

zu einer zusätzlichen.Prüfung aueh in dieser Rich—

tung besteht.

Nachalledemreicht der vomLSGbisher festgestellte
Sachverhalt für eine abschließende Entscheidung nicht
aus. Das angefochtene Urteil ist daher aufzuheben

und der Rechtsstreit zu entsprechenden weiteren Er—

mittlungen und Feststellungen.an das Berufungsgericht

zurückzuverweisen (% 470 Abs. 2 Satz 2_SGG).
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Die absbhließende Kostenentscheidung bleibt dem LSG vor—
behalten.
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